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Stadtverwaltung Zöblitz

Öff nungszeiten der Stadtverwaltung Zöblitz

Ab 17. 12. bis 31. 12. 2012 ist aufgrund der Eingemeindung und dem-
damit verbundenen Umzug nach Marienberg die Stadtverwaltung 
Zöblitz geschlossen.
Das Bürgerbüro – Außenstelle Zöblitz ist am 18. 12. 2012 von 9.00 bis 
12.00 und von 13.00 bis 18.00 Uhr sowie am 20. 12. 2012 von 9.00 bis 
12.00 Uhr geöff net.

Information des Bürgerbüros Marienberg

Zwischen den Weihnachtsfeiertagen ist das Bürgerbüro Marienberg 
wie folgt geöff net:
 27. 12. 2012 9.00 – 18.00 Uhr
 28. 12. 2012 9.00 – 12.00 Uhr

Die Außenstelle Zöblitz bleibt geschlossen.

Informationen der Stadtverwaltung Zöblitz

Im Bürgerbüro Zöblitz (Meldestelle) können Sie zukünftig kleinere 
Angelegenheiten klären. Sie erhalten dort z. B. gelbe Säcke, Sperr-
müllkarten und ähnliches. Die Mitarbeiterinnen werden ein off enes 
Ohr für Sie haben. Grundsätzlich sollten Sie sich aber an die zuständi-
gen Ämter der Stadtverwaltung Marienberg wenden.
Der jetzige Bauhof bleibt als Außenstelle erhalten. Bei Fragen zu Win-
terdienst, Straßen- und Anlagenpfl ege wenden Sie sich grundsätzlich 
an den Bauhof Marienberg (Tel. 03735/6090691).
Bei Fragen Feuerwehr und Friedhof  betreff end steht Ihnen Frau 
Schmidt als Ansprechpartnerin unter Telefon 03735/602-154 gern zur 
Verfügung.
Die neue Postadresse lautet: Stadtverwaltung Marienberg, Markt 1, 
09496 Marienberg. Die zentrale Telefonnummer: 03735/602-0.

In der 31. öff entlichen Stadtratssitzung am 19. 11. 2012 

wurden folgende Beschlüsse gefasst:

Beschluss Nr. 116

Der Stadtrat der Stadt Zöblitz bestimmt einvernehmlich im Wege der 
Einigung folgende fünf Stadträte zum Übertritt in den Stadtrat der 
Großen Kreisstadt Marienberg ab 01. 01. 2013:
• Bergelt, Michael (EZV)
• Greif, Wilfried (Die Linke)
• Langner, Jürgen (CDU)
• Thomsen, Gert (UWZ)
• Tottewitz, Holger (FDP)

Beschluss Nr. 117

Der Stadtrat der Stadt Zöblitz bestimmt einvernehmlich im Wege der 
Einigung folgende Stadträte als Nachrücker für den Fall, dass in den 
Stadtrat der Großen Kreisstadt Marienberg ab 01. 01. 2013 übergetre-
tene Stadträte ausscheiden: 
1. Bergelt, Michael (EZV) Nachrücker:  Glöß, André

2. Greif, Wilfried (Die Linke) Nachrücker:  Wosnitza, Alfred

3. Langner, Jürgen (CDU) kein Nachrücker

4. Thomsen, Gert (UWZ) Nachrücker:  Hegewald, Ines

5. Tottewitz, Holger (FDP) Nachrücker:  Klemm, Steff en

Beschluss Nr. 118

Der Stadtrat der Stadt Zöblitz beschließt die Feststellung der Jahres-
rechnung 2011 gemäß der Anlage zum Beschluss „Feststellung der 
Jahresrechnung 2011 der Stadt Zöblitz“.

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

heute stehen wir kurz vor der Eingliederung der Stadt Zöblitz mit 

ihren Ortsteilen Ansprung, Sorgau und Grundau in die Große 

Kreisstadt Marienberg. Mit dieser Sonderausgabe des Stadtan-

zeigers der Stadt Zöblitz möchten wir Ihnen möglichst viele der 

großen und kleinen Fragen beantworten. 

Ich möchte diese Gelegenheit nutzen, mich im Namen des Bür-

germeisters, der Stadträte und der Stadtverwaltung für das lang-

jährige gute Miteinander bedanken.

Liebe Bürgerinnen und Bürger von Zöblitz und ihren Ortsteilen, 

ich wünsche Ihnen ein gesegnetes und besinnliches Weihnachts-

fest, für das Jahr 2013 alles erdenklich Gute, vor allem aber beste 

Gesundheit und möge Ihnen immer ein kleines Stück Glück be-

schieden sein.

Ihr stellv. Bürgermeister 

Jürgen Langner
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Neue Bankverbindung ab 01. 01. 2013

Mit der Eingliederung der Stadt Zöblitz in die Große Kreisstadt  
Marienberg zum 01. 01. 2013 entfällt das Konto der Stadt Zöblitz.
Bitte überweisen Sie ab 01. 01. 2013 alle Zahlungen (Grundsteuer, 
Gewerbesteuer, Mieten, Pachten, Verwaltungsgebühren u. a.) an die 
Große Kreisstadt Marienberg:

Erzgebirgssparkasse
Konto:  3 103 000 510
BLZ: 870 540 00
IBAN:  DE04 8705 4000 3103 0005 10
Swift-BIC: WELADED1STB

Sollten Sie einen Dauerauftrag bei Ihrer Bank eingerichtet haben, so 
wollen Sie diesen bitte auf das vorgenannte Konto ändern.
Die mit der Stadt Zöblitz bestehenden Einzugsermächtigungen wer-
den ab 01. 01. 2013 ohne Änderungen automatisch von der Stadt 
Marienberg übernommen.
Falls Sie noch nicht am Einzugsverfahren teilnehmen, können Sie uns 
gerne beauftragen, die Abgaben künftig per Lastschriftverfahren von 
Ihrem Konto einzuziehen.
Vordrucke sind im Internet unter www.marienberg.de, im Einwohner-
meldeamt der Stadt Zöblitz, der Stadtkasse und beim SG Steuern der 
Stadtverwaltung Marienberg erhältlich.
Das Essengeld für Kinder im Kindergarten und Hort für den Mo-
nat Dezember 2012 wird zur Fälligkeit 30. 01. 2013 von der Stadt 
Marienberg eingezogen, soweit Lastschrift erteilt wurde.
Für alle weiteren Fälligkeiten hat der Träger Kinderwelt Erzgebirge 
e. V. den Einzug künftig eigenverantwortlich zu klären.
Für Rückfragen steht Ihnen Frau Schönherr, Leiterin der Stadtkasse, 
Tel. 03735/602-125 gern zur Verfügung. 

Die Stadtkasse informiert

Ort Straßennamen Bestand Straßenname neu

OT Sorgau Am Maiberg Am Sorgauer Maiberg

OT Sorgau Dorfstraße Sorgauer Dorfstraße

OT Ansprung Hauptstraße Ansprunger Hauptstraße

OT Ansprung Kammweg Ansprunger Kammweg

Zöblitz Freiberger Straße Sorgauer Straße

Zöblitz Lindenstraße Zöblitzer Lindenstraße

Zöblitz Markt Am Marktplatz

Zöblitz Olbernhauer Straße Johannisstraße

Zöblitz Poststraße Alte Poststraße

Zöblitz Siedlung Zöblitzer Siedlung

Zöblitz Schulstraße Zöblitzer Schulstraße

OT Grundau OT Grundau Grundauer Weg

Beschluss Nr. 119

Der Stadtrat der Stadt Zöblitz beschließt die überplanmäßigen Aus-
gaben im Vermögenshaushalt 2012 für die Maßnahme Abriss Stadt 
Wien – Haushaltsstelle 14010.94000 – in Höhe von 7.393,38 € und 
deren Finanzierung mit 6.654,04 € aus Fördermitteln – Haushalts-
stelle 14010.36100 – und mit 739,34 € aus Entnahme allgemeiner 
Rücklagen – Haushaltsstelle 91010.31000 –.

Beschluss Nr. 120

Der Stadtrat der Stadt Zöblitz beschließt die überplanmäßigen 
Ausgaben im Verwaltungshaushalt 2012 für die Beleuchtung Weih-
nachtsmarkt, einschließlich Ortsteile – Haushaltsstelle73000.63520 – 
in Höhe von 5.100,00 € und deren Finanzierung aus Mehreinnahmen 
Gewerbesteuer – Haushaltsstelle 90000.00300 –.

Beschluss Nr. 121

Der Stadtrat der Stadt Zöblitz beschließt den Kauf einer unvermes-
senen Teilfl äche von ca. 700 qm des Flurstückes:
 Flurstück-Nr.: 610
 Gemarkung: Zöblitz
 Größe:  ca. 700 qm 
 Eigentum: Erbengemeinschaft Hiemann
 Preis/qm: 8,00 €/qm
von der Erbengemeinschaft Hiemann aus Zöblitz und Pockau.
Die Kosten der Beurkundung dieses Vertrages und seiner Durchfüh-
rung trägt der Erwerber.
Der Stadtrat der Stadt Zöblitz bevollmächtigt den Bürgermeister 
das Rechtsgeschäft zu vollziehen und alle damit verbundenen Erklä-
rungen und Genehmigungen abzugeben und zu beantragen.

Beschluss Nr. 122

Der Stadtrat der Stadt Zöblitz beschließt, dass der Baum (Linde) am 
Tempelweg in Zöblitz gefällt wird. Dafür werden Ersatzpfl anzungen 
vorgenommen.

Beschluss Nr. 123

Der Stadtrat der Stadt Zöblitz hebt den Beschluss Nr. 66 vom 05. 10. 
2000 über den Abschluss einer Zweckvereinbarung zur Errichtung 
und Unterhaltung einer gemeinsamen Schiedsstelle mit der Stadt 
Lengefeld mit Wirkung vom 01. 01. 2013 auf.

Beschluss Nr. 124

Der Stadtrat der Stadt Zöblitz beschließt die Straßenumbenen-
nungen lt. beigefügter Anlage. Gleichzeitig tritt der Beschluss Nr. 115  
vom 05. 11. 2012 außer Kraft.

Anlage zu Beschluss Nr. 124
Anlage zur Vorlage des Stadtrates der Stadt Zöblitz „Straßen-
umbenennung in Vorbereitung der Gemeindeeingliederung 
der Stadt Zöblitz in die Große Kreisstadt Marienberg

Das Begegnungszentrum Zöblitz feiert am 16. Januar 2013 
sein 20-jähriges Jubiläum.

Dieses Ereignis möchten wir nutzen, uns bei allen zu bedanken, 
die uns über diese lange Zeit begleitet und unterstützt haben.
Ein besonderes Dankeschön gilt natürlich unseren großen und 

kleinen Gästen, ohne die es das BGZ nicht geben würde.
Ein Dankeschön auch an die Stadtverwaltung Zöblitz und den 

Stadtrat für die Unterstützung unserer Arbeit.

Aus gegebenem Anlass laden wir alle recht herzlich ein, 

am Mittwoch, dem 16. Januar 2013 mit uns zu feiern.

Ab 10.00 Uhr gibt es einen kleinen Empfang.

Um 14.00 Uhr spielen „De Hutzenbossen“ 

zur Geburtstagsparty auf!

Wir würden uns freuen, wenn Sie mit uns feiern würden 
und hoff en auf weitere Jahre im Begegnungszentrum Zöblitz 

und eine gute Zusammenarbeit.

Begegnungszentrum Zöblitz

20 JahreBGZ
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Stadtverwaltung Marienberg 
im Auftrag der Stadt Zöblitz  Marienberg, 06. 12. 2012

Ortsübliche Bekanntmachung 

zur öff entlichen Auslegung

des Beteiligungsberichtes der Stadt Zöblitz

für das Berichtsjahr 2011

Auf Grundlage der zum 01. April 2003 in Kraft getretenen Novelle 
des kommunalen Wirtschaftsrechts und damit verbunden die Än-
derung des § 99 der Sächsischen Gemeindeordnung ist jährlich 
ein Bericht über die Eigenbetriebe, die Zweckverbände und die 
Unternehmen in einer Rechtsform des privaten Rechts vorzule-
gen, an denen die Kommune unmittelbar oder mittelbar beteiligt 
ist.

Der Stadtrat der Stadt Zöblitz hat im Schriftlichen Verfahren nach 
§ 39 (1) SächsGemO den Beteiligungsbericht für das Berichtsjahr 
2011 zur Kenntnis genommen. 

Die öff entliche Auslegung des Beteiligungsberichtes bzw. die 
Aushänge in den Bekanntmachungskästen des Rathauses Zöblitz 
sowie in den Ortsteilen Ansprung und Sorgau erfolgt nach § 99 (3) 
der Sächsischen Gemeindeordnung i. V. m. § 3 (1) der Zweiten Sat-
zung der Stadt Zöblitz über die Formen der öff entlichen Bekannt-
machung und der ortsüblichen Bekanntgabe (Bekanntmachungs-
satzung) in der Fassung vom 05. 07. 2005 innerhalb einer Woche 
im Zeitraum vom

07.01. – 11.01.2013

während den allgemeinen Dienstzeiten in der Stadtverwaltung 
Marienberg – Kämmerei – Amtsstraße, Zimmer 2.13. 

Georgi
Bürgermeister

Informationen zu Bekanntmachungen 

im Marienberger Wochenblatt

Das Marienberger Wochenblatt ist ab dem 01. 01. 2013 auch das 
Amtsblatt für Zöblitz. Das heißt, alle offi  ziellen Bekanntmachungen 
für den Bürger werden darin abgedruckt. 
Darüber hinaus ist es in Marienberg seit Jahren gängige Praxis, dass 
auch im Rahmen der Möglichkeiten aus allen Ortsteilen Mitteilungen 
von Senioren, Vereinen, der Freiwilligen Feuerwehr, der Kirche usw. 
aufgenommen werden.
Das Marienberger Wochenblatt erscheint im 14-täglichen Rhythmus 
mittwochs, mit kleinen Abweichungen bei Feiertagen sowie einer 
Sommer- und Weihnachtspause. Die eigenständige Zuarbeit ist bis 
dienstags in der Woche vor Erscheinen notwendig.
Für die erste Ausgabe 2013 – nach der Weihnachtspause – ist der 
Redaktionsschluss am Dienstag, dem 15. 01. 2013, das Wochenblatt 
erscheint am Mittwoch, dem 23. 01. 2013.

Ansprechpartner für Zuarbeiten:

 Frau Clauß Tel. 03735 602-187
 Katharina.Clauss@marienberg.de

Vertretung:
 Frau Schreiter Tel. 03735 602-231
 Marta.Schreiter@marienberg.de

Stadtverwaltung Marienberg

Umschreiben der Dokumente in den neuen Ortsteilen 

Zöblitz, Ansprung, Sorgau und Grundau

Auf Grund der Eingemeindung der Stadt Zöblitz macht sich für die 
Einwohner der Ortsteile Zöblitz, Ansprung, Sorgau und Grundau das 
Umschreiben der Dokumente (Personalausweise, Reisepässe und 
Kinderreisepässe) erforderlich.

Die Umschreibung der Dokumente erfolgt gebührenfrei und seitens 
des Bürgerbüros Marienberg werden dazu in der Außenstelle Zöblitz 
Sonderöff nungszeiten angeboten.

Am 03. 01. 2013 bleibt die Außenstelle Zöblitz wegen Umstellungs-
arbeiten geschlossen.

Sonderöff nungszeiten:

07. 01. 2013 8.00 – 13.00 Uhr
08. 01. 2013 8.00 – 12.00 Uhr 13.00 – 18.00 Uhr
09. 01. 2013 8.00 – 12.00 Uhr
10. 01. 2013 8.00 – 12.00 Uhr 13.00 – 18.00 Uhr
11. 01. 2013 8.00 – 12.00 Uhr

Ab 14. Januar gelten wieder die üblichen Öff nungszeiten 

der Außenstelle Zöblitz:

Dienstag 9.00 – 12.00 Uhr 13.00 – 18.00 Uhr
Donnerstag 9.00 – 12.00 Uhr

Selbstverständlich können Sie auch die Dokumente zu den Öff nungs-
zeiten im Marienberger Bürgerbüro ändern lassen.
Für weitere Fragen steht Ihnen Frau Flack, Leiterin des Bürgerbüros, 
Tel. 03735/602137 gern zur Verfügung.

Adressänderung in der Zulassungsbescheinigung

Aufgrund der Eingemeindung müssen die Einwohner der neuen 
Ortsteile ihre neue Anschrift in der KfZ-Zulassungsbescheinigung 
eintragen lassen.

Öff nungszeiten der Zulassungsbehörde 

(Schillerlinde 6 in Marienberg):

Montag, Mittwoch, Freitag   8.00 Uhr – 12.00 Uhr
Dienstag und Donnerstag   8.00 Uhr – 18.00 Uhr

Mitzubringen sind: 
- Personalausweis mit geänderter Adresse
- Zulassungsbescheinigung

Wenn die Umschreibung für Dritte erfolgt, wird eine Ausweiskopie 
und eine Vollmacht benötigt.

Gebühren:

Die Umschreibung ist bis 30. 06. 2013 gebührenfrei. Es muss lediglich 
die KBA-Gebühr von 0,50 € entrichtet werden.
Nach dem 30. 06. 2013 muss die Adressänderung entsprechend den 
festgelegten Gebühren bezahlt werden.

Umschreiben von Dokumenten 

– Letzte Ausgabe –
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